
E N E RG I EAU SWE lS rür wohnsebäude
geiräß den §§ 16 f. Energieeinsparverordnung (EnEV)
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Gebäude
Gebäudetyp NeubaLr l\lehrFami ienherrs

Gebäudeho
(IreiwllliS)

Kaiserstrasse 49809 Lingen / Ems

Gebäudeteil 10066-Neubau Studentenwohnungen Hq{S 3
Saujahr Getdude 2A1A

Eaujahr Anlagentechnikl 2010

Anzahl Wohnuagen 14

Gobäudenudläch€ (&)

Ernol]erbsae En€rgien keirTe

Lüftutng Lüft ungsanlage ohne Warmerückgewinnung

Anlass der Alsstollung
des Energieausweise6

y'Neubau
Vermieturg / Ve.kalf

Modernisietung
(Anderung / Erwditerung)

§onsliges (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische eualität des Gebäudes
Die eae€eiGche Oualität einas Gebäldes kann durch die Berechnung des Energiehedaafs unle. stanciardisierten
Randbedingungen odea du.ch die Auswert!ng des Energieverbrauchi ermiüelt w;iden Ats geaugsfläcl.le dieoi die
eaergeasche Gebäuden!tzfräche nach der EnEV, die sich i. d€l Regel vof den aligem.inan wohnflächenangabe.
unierscheidet. Die angogebenen Vörgbichswene sollen überschtägige VeaOleiche;rmdglichen (Erlä{terunAen _
siehe Saite 4).

1 Der Snergr€alrswels wsde auf der Gtundrage von Berechnungen des Energiebecraafs ersre t. Dre Ergebnisse
sind auf Seite 2 d3rgestsllt. Zusätzliche lnformatjofen z!r. Verblauch sind i.eiwillig.

: De. Energieauswes wurde auf dsr Gtundlage von
nßse slnd ällf Seite 3 därgesteitt.

Datenerlrebung Bedar /erbrauch duach

Auswert!ngen des Energieverbralchs erstoltt. Die E.geb-

: Eigedtür.er y'. Aussteller

'_ oem Energieauswels sind a,särzriche rnformario*en zua ene.getischen euariutt beigefogl lfreiwiuige Angabe)

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises .

Der Energieäusweis d;ent ledlglich der lnformation. §ie Angaben rm Energieaus\rye,s beziehen srch auf das
gesamto wohngebälde oder den oben bezeichneren Gebäudeieil. Der Energieauswois ist lediglich daffu gedachl
einea übersctllägigen Veßleich vor Gebäude0 zu ermögtichen.
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Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

E N E RG I EAU SWE lS rür wohnsebäude
gemäß den §§ 16 f. Energieeirspatuero.dnung {EnEV)

Kärserslßsse 49809 Lrngen / Ems
10066-Neubau Siudentenwohr u nge n ,!Cad J

Endenergiebedarf dieses Gebäudes CorErn§sronen 1t 12 4 kgtlna a)

100 200 250

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes ("Gesamtenergieeffizienz")
Anförd4.oetr oemä6 E.Ev rl

Primäre.erciebeda,J

lsrwe.r 54 '! k'i!h(m.3) Antddarunswed

Eneroelische OuäliLrt der Gebäüdehüir6 H .
bl-Wen 0 311 w/{maK) Adoicerünsswen
somnedicher WänneehlE ibor Nebau) I

Endenergiebedarf
Jähdicher E.denergieb6darf in kwh/(n: ä) fir

2

64.1 kwrvlm.a)

0 500 w(m'K)

Firr En.rsiebedarasberechnlno€n veriendetes Verah.e.

y' VedahEn nach DIN V 4108{ und DIN v4Tolro
Vefäh€n näch DIN V 18599

Vet€lntachuisen nach § I Abs. 2 EnEV

Ersatzmaßnahmen 3)

Anbrderung.. nach § 7 Nr. 2 EEWärmec
y' Oieum 15 % v€§cnälll€n Anfo.derungswe,le sind

Aniorderung*..ch § 7 Nr. 2 i. V. m. § 8 EEWamec

Dle Anio'defl.q§rcde de, En(v §ind ud 15 0 ',6 v€ß.harft

Pnmärehsoiebedad

Veßcnärn€r Ani§.derungsert

T€ßmissionswärnrevenust H'-

V€ß.närfterAnfordetungswenr .

54 5 kwh/(maa).

4.425 wtlrf K).

Vergleichswerte Endenergiebedarf

ffiiil'l. ri\t\\\\\\\\Wf
0 50 100 150 200 250 300 350 >aoormi \\\\1w
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e" f" _"t -"t "+ "+,r: +d +d -*s' .e? ""X .sYd s" "a o.":&' {i§ §'p §."r"o"o§ s ols" d-§.t§ ..} 6§sdül )

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Oio Enotgieoinsperuercrdiuns lasst []l die Bere.hnu.g des Enersieöedads zv€ artenarive BerochnLrngsverlahren zu, die im Einzstfa|:u
unl€ßchiedlichen Erg€bnissen filhren kÖnhen. nsbesondere wege. slandardi§iener tundbedir§ungen edsub€n die anqegebene. Wede
kein€ Rücks.lliils§e ä!f den tatsecal.hen Ensgiaeörauch. Die .lss€pies6nen Bgdädswne slndlpeuitische ld6rt€ na;li der EnEV pE
OLradßlrneier celaudei!E Iäch6 (Ai ).

, 
) ite&illig€ A.gabe ,) bei Neubau .owie bei Modernisteru.s im FaI des t 16 Abs. 1 Sar 2 EiEV

r) nü bei leLrbäo in Fall€ der Anwendurg von t 7 N.. 2 Emeueöar+Er;€rgi6o-WämegeseE 
" ) SSf. eioschtießtich K(ihtung

') EFH: Einfamilianhrilsd VFH: Mahdamilienh**r

kWh/(m'a)

>=400

54.1 kwh/(m,a)



E N E RG I EAUSWE lS rürwohnsebäude
ge.*äß den §§ 16 ff Energieeinsparverordnung (EnEV)

,drc6se, Gshudeleil

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes f6i?",i:rl'3i33i,1'g,8,3?,!ilf,i:If#3"" ,€z i
Energ ieverbrauchskennwert

0 50 100 150 200 250

3

350 >=400

-' ealhalten nichl enthalten

- Das Gebäude wird auch gekühlt; der lypische E.e.gi6v6rbrauch für Kürrlung beträgt beizeitgemäßon Geräten
et\ra 6 kldlh ie m' Gebäude.uizfräche und Jahr !nd ist im Energieve.brauchskennweii nicl',t enthalten.

Veörauchserfassung - Heizung und Warmwasser
ercGieveturalchskennwen ln kwt/{Bia)

lzeitlich berenigt klimEbercinist)

EnergieverbtaLrch fur Warmwasser:

End§leirägs
Energie-

1r(,\rrl
Heizung

Vergleichswerte Endenergiebedarf ,

ffi;i, r,rtl\\§\\\\N&\
0 50 !00 150 är0 ?§0 300 350 :400Würirr ,i\\tr\\(\t§S$
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Erläuterungen zum Verfahren
Cas Vefahren zur Eflniru]rflq von :nergi€!€rbrauchsker wefen isl dur.h die Energieeinsearyercrdnun0 lorgeggben. Dl€ Wene sind speziJi-
s.he WenE pro Ouadraimelor GebäudenulzAäch€ 1An) nach Enersiedinspa.vomldnufg. Ae. Gisechidr Voüräuch ene. Wohnung oder
sines Gebaudss weichi i.sbesondere weg6n d€s Witierungserrflusses und sich ändemde. Nlterverhatens wm anqesebsnen
Energi€lerbrauchskennw€n ab.

i) EFH: Einfamilienhäuser. rlFilr M6hdamill$hauser

Das modellhafr srmittelten V6.gleach$eer€ benen€n .id
aul Gebäude. in denen die Wärmo Er ll€izuns und
Warn@ss5r dl]{Eh l.t€ix€ssel m Gebäide b€ßit-
gEslslllwid.
Soll ein Enorgievorbrau.hske.Bwd verqlichen weden.
der kelnen WämMsserädell enthält, b1 .r b€achten.
dä§§ aul di€ Wänn a§§aoersilriig je nach Gebäude-

sroße 20 -40.WV(n.a) ertrallen korren.
Soll ein Energieveörauchskennwed eines rnit Fem- odar
Nahrdftre b€heiaen Gebärci€s !€rullchen woderr isl
zr beachten. dess hier nonnal€r,,{€ise ein um 15 - 30 e,t

genng6.er Energi6veö.auch ats bei versleichbaon
L Gebäuoe. mt (assohepLnQ rL ea€ne.,rl



E N E RG I EAU SWE lS rür wohnsebäude
gen]äß den §§ 16 ff. Energieeinsparverodnung (EnEV)

Erläuterungen

Ene.oi6bedarf - Seits 2
D"rE,*rgbb"d"rf *itd i. diesem Enercieausweis durch de. Jahles-Primärene'g ebedatf und den Endenergie-

Oeaart Oaigestelt. Oiese Angaben we.de; rechnensch ermittell Die angegebenen Werte werden aqf der Grundlage

der Bauu;eaiagen bzw. gebäudobezogener Dalen r.:nd unler Annahme von sbndardislerten Randbedingungen

lr. e. stanaareüie*e flim;daten, definiertes NutzeNerhalten, standa.disiede lnnentemperatur rlnd inne'e wärme-

|ewinne usw.l Uerectrnei. So lässt sich die e.ergetis.he Quaiität des-Gebät'ides thäbhängig vom Nuzerve'halten

Ind der Wetterlage beufteiten. lnsbesondere we;en staadardisiener Randbed;ngungen erlauben die angegebene'

Werte keine Rackschlüsse auf den tatsächlichea Energieverb.auch

Prirnärenerq;ebeda; - Seite 2
üP,l*:är""*gbb"drf btud die Ge§amlenergieeffzienz eines Gobäude§ ab' ft be'ücksichtiqt neben der End-

energie aucir olä so geflannte ,,Vorkette" {Erkundung, Gewinnung, Vefteilung, Umwandlung) de' jeweils Bineeseiz_

t"n dn"rgi"trag., (t. B. Heizö|, Gas, Strom, emeuei'are Energien et'')' Kleine We'te signalisieren einen ge'inge'

Bedarf u;d da;it eine hohe Energieeflizienz und eine,die Ressource. und d:e lJmlvelt scho.ende Energienutzung.

zusäElich können dio nit d€m Energiebeclart ve.bundenen CO2-Ernrssionen des Gobäudds freiwi{lig angegeben

wetden.

Eae.oetische Qualität d€r Gebäudehülle - Seite 2

fiSA** l"t d", "p". ;ie ivärmeübe.t agerde Umfa§§.lngsfläche bezogone Ttansmissionswärme-

,eriÄ irormet.eicnen in der EnEV H'r). Er ist ei. !uäß iür die durchschnittliche ene.getische oualität a,ler wärme-

übetua;enden Umfassung§flächen (A;ßenwände, Decken, Fenster etc ) eines Gebäüdes Kleine Wede signali-

i;.i"n !in"n guten bauli;hen wärmeschlttz. Außerdem stellt die E4EV Anfo'detungen än den §omme ichen

Wärmeschue (§chutz vor 0berhitzung) eiae§ Gebäudes.

Endenergiebedarf - Seite 2
ö., Effi*§"b"daf S,bt dle nach technischen Regeln berecnneE,lahrlch benotrgte Energiemenge lü' Heizu69'

Li:ftung und rtamwassoöereitung aa. Er wtrd unter Sündadklima- und StandaadnuEuagsbedingungen erechnet

und i6t ein Maß trr die Energieeflzienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik. oef Endererglebedarf ist d-l€

Energiemenge, die dem Geiäude bei standardisierten Badingungen unter Berücksichtigung der Energieve'lusie

*g"iltna *Jro"n muss, damit die standardisierte lnnentemperaiur, der warmwa§serbedad und dio notwendioe

Lüäunq sicnergestellt werden können. Kloine Weate signalisieren einen qerlngen Bedarf und damit eioe hohe

Energieerfizienz.
Oie V"eijtett s*e*e t,tr den Energiebedarf sind modelthaft ermittelte Werte und sollen Anha1spu.kte für grobe Vor'

!ei"n"-0", w"n" diases Gebä;es m1t den vergteichswerien ermöglichen. Es smd ungefähre Bereache ange-

ieoen, in aenen die werte für die einzelnen veßleicltskategorien tiegen. t|n Einzelfal können diese we.te auch

außerhalb der ang€gebenen B€reiche liegen.

Eneroieveörauchskennwen - Seite 3

ü;;g"*i"""* E^*gievlrbrauchskennwert wird iür das Gebäude auf der Basis der Ab.echnung von Heiz- und

ggf. Wainwasserkoste;nach der Heizkostenverordnung undfoder auf Grund anderor geeignotea Veabrauchsdaten

äinittett. OaleiwerOen dae Energieve6rauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht de. einzetnen Wohn_ oder

NuUeinneiten zugrunde g6tegt. über Klimafaktoren wird der e.fassle Energieverbrauch für die Heizung hinsichtlich

der konkreten ö chen wette.daten auf einen deutschlandweiten Mittelwert umger€chnet. so führen bei§pielsweise

hoh€ Veöräuche tn einem einzelnen harten Wiater nicht zu einer schlechteren 8€urteilung des Gebäudes. De'

inergieverbrauchskennwert gibt l-iinweise aufdie ene,geUscl'r€ Qualität des Gebäude§ und seiner H€izungsanlage

ilein; wede signalisieren ei;en ge.i.g€n ve.brauch. Lin Rückschluss auf de' künftig zu etlvanenden verbEuch

istledocn nicnt äogticn; insbesonäere können die verbrau.ttsdaten einzelner Wohneinheil€n slark diffeieten, weil

sie'von deren LaOelm Gebäude, von derjewerigen Nltzung und vom individuellen Verhalten abhängen'

Gefl ischt oenuEte Gebäude
i* E'-ärgi"-iur*"i"" ber gemiscl'{ genutzten Gebäüden snthält die Energieeinspa1erod;lung besondere Vorga-

ber. Dan;ch sind - le nach Fallgestaltung - entweder ein gemeinsafier Erergieauswei§ für alle Nutzunger oder

zwei getrennte EnergleausweisJfür Wohnungen und die übrigen Nutzunger auszustellen: dies §t auf Seite 1 der

Ausweise erkennbar (ggf Angabe,,Gebäudeteil)
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